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Erstaunliche Brandursachen und Ermittlerarbeit
Bei Frühjahrstagung der Stadt- und Ortsbrandmeister des Kreises in Apolda hielt Fachmann des LKAAK Sachsen interessanten Vortrag

VonDirk Lorenz-Bauer

Apolda. Welche durchaus ku-
riosen Brandursachen es geben
kann, das war am Samstagvor-
mittag bei der Frühjahrstagung
der Stadt- undOrtsbrandmeister
inApolda zu erfahren.
So schilderte Thomas Redmer

vom Landeskriminalamt Sach-
sen einen Fall, bei dem in einer
Kfz-Werkstatt ein Benzintank
aus einem per Bühne angehobe-
nen Pkw ausgebaut wurde. Al-
lerdings unterließen es die Me-
chaniker, den Sprit vorher abzu-
lassen. Der Tank stürzte beim
Hantieren ab, der Inhalt lief aus.
Während die Männer versuch-
ten, das Benzin zu binden, öffne-
te eine Kollegin die zur Werk-
statt führende Bürotür, worauf-
hin sich das entstandene Ben-

zin-Luft-Gemisch entzündete
und die Frau im Flammen stand.
Sie verstarb später. Als Brandur-
sache wurde ermittelt, dass im
Büro ein zugelassener Holzofen
stand, der in Benutzung war. Im
Moment, als die Frau die Tür
nichts ahnend öffnete, zog der
OfenSauerstoff und so quasi das
brandgefährlicheGemisch an.
Um die Ursache in solchen

und anderen Fällen ermitteln zu
können, wies Redmer darauf
hin, dass derBrandortmöglichst
so zu belassen ist, wie er war.
Heißt: Natürlich soll die Wehr
ihre Arbeit tun, aber sich beim
Beräumen und Sonstigem zu-
rückhalten, sagte der Ermittler.
Überhaupt komme es auch

ein gutes Miteinander zwischen
Wehren und Ermittlern an, weil
diese zum Beispiel auf wertvolle

Informationen der Kameraden
angewiesen seien, die ja in der
Regel zuerst amBrandort einträ-
fen. So lasse sich unter Umstän-
den hernach viel besser ermit-
teln, von wo aus ein Brand aus-
ging. Der Ermittler jedenfalls
schaue sich nach dem Löschen
an, inwelchemBereichdie größ-
te Zerstörung vorhanden ist und
ob es dort objektive Zündquel-
len gibt. Redmer schilderte bei-
nahe ein Dutzend nicht alltägli-
cher Brandursachen. So auch
einen Fall, bei dem in einer
Brandruine nach einer Explo-
sion ein Bewohner gesucht wur-
de.Der Leichenspürhund führte
ins Schlafzimmer.Dort aber fan-
den die Ermittler nichts. Dass
der Hund richtig lag, stellte sich
später heraus. Beim Beräumen
war nämlich Schutt in ein ande-

res Zimmer verlagert worden,
worunter die Leiche geriet. Der
Täter hatte die Leihe dorthin ge-
bracht; der Hund das Blut aber
amTatort gewittert.
Besprochen wurde zudem,

welche Bedeutung Weißasche-
auflagerungen haben können,
dass unterschiedliche Farben in
Kombination gefährlich werden
können und dass Absauganla-
gen in Firmen zumindest dann
heikel sind, wenn sie nicht
außerhalb der Produktionshalle
stehen und auch Galvanikanla-
gen so ihre Tücken haben.
Bei diesem Vortrag dürfte

selbst manch erfahrene Feuer-
wehrführer noch etwas Neues
erfahren haben. Die Veranstal-
tung hatte Kreisbrandinspektor
Steffen Schirmer eröffnet und
Bilanz 2016 gezogen.

Thomas Redmer (links) vom Landeskriminalamt
Sachsen hielt zur Frühjahrstagung der Stadt- und
Ortsbrandmeister des Kreises Weimarer Land einen
interessanten Vortrag zur Brandursachenermittlung
und der Vorgehensweise vorOrt. Foto: Lorenz-Bauer

Schier unbegrenzte Auswahl an Töpferwaren
Tassen, Krüge, Vasen und noch mehr: Hunderte Besucher bummelten amWochenende über Markt auf der Wasserburg

VonDirk Lorenz-Bauer

Kapellendorf. Hunderte ström-
ten amWochenende bei passen-
demWetter in den Innenhof der
Wasserburg, wo traditionell
zum großen Töpfermarkt gebe-
tenwurde.Wie zu erwarten, ließ
die Vielfalt wieder mal kaum
Wünsche unbefriedigt.
So gut wie nichts, was sich aus

dem Naturmaterial formen und
brennen lässt, fehlte da. Entspre-
chend oft griffen die Kunden da
also zu den Portemonnaies, um
das eine oder anderen Stück an-
schließendmit nachHause neh-
men zu könne.
Vom Gebrauchsgeschirr in

unterschiedlichen Farben und
Glasierungen über Vasen, Vo-
geltränken, Kerzenhalter bis zu

lustigen Figuren war an den
Ständen beinahe alles zu haben.
Darunter war auch Pfiffiges. So
beispielsweise die Tassen aus
der Jenaer Töpferei von Uta
Mill. Diese nämlich kann man
jeden Tag aufs Neue mit einem
Spruch für einen lieben Men-
schen versehen. Zur Tasse wird
dazu ein passender Stift beigege-
ben. Aber auch für den Gaumen
gab es wieder jedeMenge Verlo-
ckendes. Liköre, Biere, Gewür-
ze sowie Eingelegtes waren da
unter anderem zu haben. Ein
Leierkastenmann sorgte vor der
Burg für Unterhaltung, wo es
deftigen Braten vom Spieß, aber
auch Süßes gab. Kurzum: Man
konnte leicht ein paar Stunden
auf dem Markt verbringen, was
einGroßteil der Besucher tat.

Keine Frage, der Töpfermarkt auf derWasserburg Kapellendorf zogwie einMagnet. Das
Wetter passte, zudemgab es ein riesiges Angebot anWaren. Foto: Dirk Lorenz-Bauer

Urenkel von
Hesse liest
heute Abend
Hesses Urenkel liest
heute im Kunsthaus

Apolda. ImRahmendesBegleit-
programms zur am Wochenen-
de gestarteten Ausstellung Her-
mann Hesse „ …aber das Malen
ist wunderschön!“ wird den
Gästen im Kunsthaus heute die
Möglichkeit eingeräumt, die
Ausstellung auch außerhalb der
sonst üblichen Öffnungszeiten
zu besuchen.
ImAnschluss kannman indas

Leben des Schriftstellers Her-
mannHesse eintauchen.
Mit einer Lesung rund um das

Thema Garten werden die Leih-
geber persönlich ab 19 Uhr
einen exklusiven Einblick in das
Schaffen des Malers und Dich-
ters geben.
Neben ausgewähltenBetrach-

tungen und Gedichten lesen
Hanspeter Siegenthaler und
sein Sohn Martin Siegenthaler
(Urenkel von Hermann Hesse)
aus BriefenHesses, in denen sei-
ne Leidenschaft zum Gärtnern
unddieLiebe zurNatur themati-
siert wird.

a Lesung, Kunsthaus Apolda, am
heutigenMontag, . April, 
Uhr. Der Eintritt beträgt  Euro
und berechtigt zumBesuch
der Ausstellung ab Uhr.

Osterfeuer
in Mattstedt

Mattstedt. Ob die Temperatu-
ren vor Ostern noch frühlings-
haft warm oder doch wieder et-
was kühler sind, spielt inMattes-
tedt keine Rolle. Denn der
Feuerwehrverein und die Frei-
willige Feuerwehr Mattstedt la-
den fürDonnerstag, 13.April, al-
le Einwohner des Dorfes auf das
Gelände derWehr ein. Dort soll
ein Osterfeuer entzündet wer-
den. Das Fest, zu dem jeder-
mann willkommen ist, wird um
18Uhr beginnen –und sicher für
die nötigeWärme sorgen.

Seniorentag
im Kunsthaus

Apolda.DerSeniorenbeirat und
das Seniorenbüro des Kreises
Weimarer Land laden kunstin-
teressierte ältere Menschen am
heutigen Montag ins Kunsthaus
Apolda Avantgarde zum Senio-
rentag. Dort will man sich ge-
meinsam die neue Ausstellung
mit zahlreichen noch nie gezeig-
ten Bildern vonHermannHesse
anschauen. Führungen sind für
10 und 14Uhr geplant. Eintritt 5
Euro (inklusive einer Tasse Kaf-
fee). Für einen Euro wird ein
Stück Kuchen gereicht, teilt die
Vorsitzende des Seniorenbeira-
tesMittermeiermit.

Frühlingstanz
im Kuhstall

Zottelstedt. Mit dem Keglerfa-
schingsclub Apolda darf am 29.
April ab 19.30Uhrwieder durch
den Frühling getanzt werden.
Die Veranstaltung findet im
Kuhstall inZottelstedt statt; Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. Die Karte
ist für 8,50 Euro inklusive Bus-
transfer zu haben. Der Bus fährt
ab 18 Uhr an der Sparkasse in
Apolda ab, ist 18.05 Uhr an der
August-Berger-Straße, 18.10
Uhr am Netto An der Goethe-
brücke und 18.15 Uhr am Dorf-
platz Niederroßla. Karten kön-
nen unter & (0171) 375 27 73
vorbestellt werden. Für die Mu-
sik sorgt „Sounds mit Hut“; zu-
dem gibt es Programmeinlagen
der Kegler. Zudem gibt es eine
Tombola.

a Frühlingstanz imKuhstall
Zottelstedt, .., .Uhr.

Rund 160 engagierte Bürger putzten fünf
Dörfer der Saaleplatte für Ostern heraus
Zugunsten der Allgemeinheit griffen sie zu Besen, Schaufeln, Rechen und Hacken, um öffentliche Bereiche frühlingsfein zu machen

VonDirk Lorenz-Bauer und Hans-
jörg Schumann

Saaleplatte. Nach Erledigung
der Arbeit gab‘s Samstagmittag
überall Erbsensuppe Bürger-
meister Jörg Hammer. Zuvor
wurde in fünf Dörfern zum Rei-
nemachen gebeten. Geschätzte
160 Bürger beteiligten sich. So
schloss sich in Eckolstädt die
Kirchgemeinde an, um im Got-
teshaus sauber zu machen. Im
Winter finden die Gottesdienste
im Gemeinderaum statt. Ab Os-
ternbisNovember inderKirche.
Für die Saison wurde diese also
hergerichtet. Sowohl das Unter-
als auch das Oberdorf waren
dran, sagte Ortschef Gunter
Schillkamp, als er mit Familie
Wünscher gerade an einer Ra-
batte beschäftigt war. Auch das
Umfeld des Löschteichs wurde
gereinigt. Erbsensuppe gab es
dann in derMuseumsscheune.
In Kleinromstedt lag das Au-

genmerk auf der Reinigung des
Geländes ums Feuerwehrhaus.
Mooswurde beseitigt, dieRabat-
ten neu bepflanzt. Die Jugend
kümmerte sich um „ihr“ Zim-
mer. Auf dem Friedhof wurde
umdieDenkmale aufgeräumt
In Münchengosserstädt pack-

ten unter anderem Karl-Heinz
Friedel, Andreas Horn sowie
Ortschef Steffen Gemeinhardt
auf dem Kirchengelände mit an,
wobei fürs Grünzeug ein Lader
zum Einsatz kam. Zirka 20 Leu-
te waren in Mügo bei der Sache.
Traditionell eineWoche vor Os-
tern findet der Putz statt. Im Fo-
kus: Dorfkern samt Pfarre, Fest-
zelt und Jugendclub.
DieWiese vor der Kirche vom

Moos zu befreien, Grassaat aus-
zubringen und Winterdreck zu
beseitigen, darum ging es in
Stobra. Landwirt Jürgen Färber
stellte den Trecker mit Hänger.
Insgesamt waren 40 Leute im
Einsatz. In Wormstedt wurde
der Dorfplatz von Unkraut be-
freit. Jede Menge Besen und
Schaufelnwaren imGebrauch.

Die Erwachsenen Aron Krause und Tim Göring hatten beim Reinigen des Dorfteichs Eckolstädt
Unterstützung von „Nachwuchskräften“. Später gab es in derMuseumsscheune Erbsensuppe.

Landwirt Jürgen Färber unterstützte das Großreinemachen
amSonnabend in Stobramit seiner Technik.

Spaß auch nach der Arbeit hatten diese Kleinromstedter. KeinWunde, hatteman doch nicht nur
sehr viel für die Verbesserung desOrtsbildes getan, sondern auch Erbsensuppe gegessen.

Karl-Heinz Friedel, Andreas Horn undOrtschaftsbürgermeis-
ter SteffenGemeinhardt auf demKirchengelände inMügo.

InWormstedt auf demDorfplatz dabeiwaren dieseHelferin-
nen. Sie stachenUnkraut. Fotos (): Hannsjörg Schumann

Großer Geflügelverkauf
Tiere nach neuestem Stand der Veterinär-
medizin geimpft. Nur in freien Gebieten.
Wir kommen am:
Dienstag, 11. April 2017
7.20 Oberreißen Bushaltestelle
7.30 Willerstedt Bushaltestelle
7.40 Nirmsdorfr Bushaltestelle
7.50 Gebstedt Gemeindeverwr altung
8.00 Neustedt Bushaltestelle
8.10 Reisdorfr Bushaltestelle
8.20 Auerstedt Bushaltestelle
8.40 Rannstedt Teich
8.50 Ködderitzsch Kirche
9.00 Mattstedt Kirche
9.10 Zottelstedt Bushaltestelle
9.30 Wickerstedt Denkmal
9.40 Flurstedt Bushaltestelle
9.50 Obertreba Bushaltestelle
10.00 Niedertreba Dorfr platz/Brunnen
10.20 Eberstedt Kirche
10.40 Bad Sulza Kirche
10.50 Bergsulza Bushst
11.00 Schmiedehausen Gasth. zur Polst
11.10 Münchengosserstädt Bushaltestelle
11.20 Eckolstädt Bushaltestelle
11.30 Wormstedt Bushaltestelle
11.40 Pfuhlsborn Teich
11.50 Utenbach Bushaltestelle
12.00 Kösnitz Bushaltestelle
15.30 Kleinromstedt Feuerwr ehrhaus
15.40 Hermstedt Gemeindeverwr altung
15.50 Stobra Bushaltestelle
16.00 Großromstedt Bushaltestelle
16.10 Kapellendorfr Bushaltestelle
16.20 Oberndorfr Dorfr platz/Denkmal
16.30 Sulzbach Telefonzelle
16.40 Oberroßla Bushaltestelle
16.50 Ulrichshalben Telefonzelle
17.00 Oßmannstedt Denkmal
17.10 Goldbach Bushaltestelle
17.20 Liebstedt Bushaltestelle
17.30 Pfifff elbach Bushaltestelle
Geflügelzucht Edmund Schulte
33129 Delbrück, Adlerwr eg 1
Zweigbetrieb: 99510 Niederreißen
(AP), Rudersdorfr er Str. 1
05244/974946 oder 05244/8914
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